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Stück II. 


Ausgegeben den 13. März. 


1878. 


Polizei⸗Verorduung 
betreffend die Unzuläſſigkeit einer Verwendung von 
Kindern zu öffentlichen Schauſtellungen. 

Auf Grund der 88. 6 und 12 des Geſetzes vom 
11. März 1850 und des 8. 76 der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875 wird unter Zuſtimmung des Pro⸗ 
vinzialraths für den ganzen Umfang der Provinz Bran⸗ 
denburg mit Ausnahme der Stadt Berlin verordnet, 
was folgt: 

8. 1. Die Verwendung von Kindern, welche das 
ſchulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben oder noch 
nicht aus der Schule entlaſſen ſind, zu öffentlichen 
Schauſtellungen irgend einer Art, insbeſondere auch zu 


Theatervorſtellungen, ſowie auch das ſelbſtſtändige Auf; 


treten derſelben mit folchen Schauſtellungen iſt unterſagt. 
Für theatraliſche Vorſtellungen kann die Orts⸗ 
Polizeibehörde in einzelnen Fällen Ausnahmen von dem 
vorſtehenden Verbote geſtatten 
8.2. Mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, event. 
der entſprechenden Haft, werden beſtraft: 

1) die Unternehmer von Schauſtellungen irgend 
einer Art, welche entgegen dem 8. 1 Kinder zu 
demſelben verwenden; \ 
bie Inhaber öffentlicher Lelale, welche geſtatten, 
daß in denſelben Schauſtellungen mit Uebertre⸗ 
tung der Vorſchrift im §. 1 ſtattfinden; 
die Eltern oder Vormünder, welche die Verwen⸗ 
dung ihrer Kinder bezw. Pflegebefohlenen zu Schau⸗ 
ſtellungen oder das ſelbſtſtändige Auftreten der⸗ 
ſelben in ſolchen zulaſſen. 

3. Alle den vorſtehenden Beſtimmungen etwa 
widerſtreitende Lokal⸗ und Kreis⸗Polizei-Verordnungen 
treten außer Kraft. 
Potsdam, den 23. Februar 1878. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath 
v. Jagow. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher. 
Auf Grund des §. 360 Nr. 12 des Strafgeſetz⸗ 


2) 


3) 


buchs für das Deutſche Reich vom 26. Februar 1876 


und 8. 38 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 
1869 wird mit Ermächtigung des Herrn Miniſters 
des Innern, unter Zuſtimmung des Provinzialraths 
für die Provinz Brandenburg (mit Ausnahme von 
Berlin) hierdurch verordnet, was folgt. 


§. 1. Jeder Pfandleiher iſt zur ordnungsmäßigen 
Führung eines Pfandleihbuchs verpflichtet. 

Das Pfandleihbuch muß dauerhaft gebunden, am 
Rücken mit einem ſtarken Faden durchzogen, durchweg 
mit Seitenzahlen und mit den im §. 2 bezeichneten 
Rubriken verſehen ſein, und bevor es in Gebrauch ge⸗ 
nommen wird, der Polizeibehörde zur Prüfung und Be⸗ 
glaubigung vorgelegt werden. 

In dem Pfandleihbuche dürfen weder Raſuren 
vorgenommen, noch dürfen die Eintragungen in dem⸗ 
ſelben unleſerlich gemacht werden. Das Pfandleihbuch 
ſelbſt darf ohne polizeiliche Erlaubniß weder ganz noch 
theilweiſe vernichtet werden. 
| 8.2. Jedes abgeſchloſſene Geſchäft iſt in das 
Pfandleihbuch deutlich, vollſtändig und wahrheitsgetreu 
einzutragen. Der Eintragungsvermerk muß nach Ru⸗ 
briken enthalten: 
die laufende Nummer des Pfandſtücks, 

. Namen, Stand und Wohnung des Verpfänders, 

„die Art und Weiſe, wie ſich derſelbe legitimirt hat, 

„die Beſchreibung des Pfandſtücks, 

. ben Betrag des Darlehns, 

. bie Werthtaxe des Pfandſtücks, 

Jahr und Tag des vollzogenen Geſchäfts, 

. den verabredeten Tag der Wiedereinlöſung des 
Pfandſtücks, 

„den bedungenen Betrag der monatlichen Zinſen. 
Das Pfandleihbuch muß, außer den vorſtehend 
bezeichneten neun Rubriken, noch ſolche enthal⸗ 
ten für 

den Hinweis auf die laufende Rummer, unter 
welcher eine Verlängerung des Pfandvertrages ein⸗ 
getragen iſt, 

den Tag der geſchehenen Einlöſung des Pfandſtücks, 

Bemerkungen. 

Jedes Pfandſtück iſt vom Pfandleiher mit einer 

der laufenden Nummer (Eintragung der Rubrik 1) 

entſprechenden Bezeichnung zu verſehen. 

§. 3. Der Pfandleiher ift ſchuldig, dem Verpfän⸗ 
der über das vollzogene Geſchäft eine mit ſeiner Na⸗ 
mensunterſchrift verſehene Beſcheinigung (Pfandſchein) 
auszuſtellen, welche mit dem betreffenden Eintragungs⸗ 
vermerke im Pfandbuche wörtlich übereinſtimmen muß, 
anderweite Zuſätze oder Bemerkungen aber nicht ent⸗ 
halten darf. 
| 8.4. In dem Geſchäftslokal des Pfandleihers 
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muß an einer in die Augen fallenden Stelle ein ge- 


drucktes Exemplar dieſer Verordnung und eine von der 


Polizeibehörde beglaubigte Zinstabelle aushängen. 
Auch müſſen die in dem Pfandleihbuch verzeichne⸗ 
ten Gegenftände in einem beſonderen Raume oder Be⸗ 


hältniſſe, getrennt von allen anderen Gegenſtänden auf- 
genommen, noch dürfen die Eintragungen in demſelben 


bewahrt werden. 

§. 5. Alle ihm zugehenden amtlichen Benachrich⸗ 
tigungen über verlorene oder durch ein Verbrechen oder 
Vergehen dem Eigenthümer entfremdete Gegenſtände hat 
der Pfandleiher nach der Zeitfolge geordnet, aufzube⸗ 
wahren, und den kontrollirenden Polizeibeamten auf 
Erfordern vorzulegen. 


zu verfahren, wie wenn es ſich um ein neues Geſchäft 


handelte. Es iſt daher unter Aufnahme eines ent⸗ 
ſprechenden Hinweiſes auf die alte Eintragung (Rubrik 
10) eine neue Eintragung in das Pfandbuch und die 
Ausfertigung eines neuen Pfandſcheins nach den Vor⸗ 
ſchriften der 588. 2 und 3 vorzunehmen. 

§. 7. Bei Einlöſung des Pfandes muß der Pfand⸗ 
leiher dem Vorzeiger des Pfandſcheins ($. 3) ſobald 
dieſer es verlangt, eine mit ſeiner Unterſchrift verſehene 


und den Betrag der erhobenen Zinſen, ſowie den Zeit⸗ 


Rücken mit einem ſtarken Faden durchzogen, durchweg 
mit Seitenzahlen und mit den im F. 2 bezeichneten 
Rubriken verſehen ſein und bevor es in Gebrauch ge⸗ 
nommen wird, der Polizeibehörde zur Prüfung und Be⸗ 
glaubigung vorgelegt werden. 

In dem Geſchäftsbuche dürfen weder Raſuren vor⸗ 


unleſerlich gemacht werden. Das Geſchäftsbuch ſelbſt 


darf ohne polizeiliche Erlaubniß weder ganz noch theil⸗ 


weiſe vernichtet werden. 
§. 2. Jedes abgeſchloſſene Geſchäft iſt in das 
Geſchäftsbuch deutlich, vollſtändig und wahrheitsgetreu 


einzutragen. 
8.6. Wird der Pfandvertrag verlängert, fo iſt 


raum, für welchen dieſelben berechnet worden ſind, ent⸗ 


haltende Quittung übergeben. 
nen Einlöſung iſt bei der Eintragung (Rubrik 11) zu 
vermerlen. 

$. 8. Die Polizeibehörde iſt befugt und verpflich⸗ 


tet, den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher, fo oft fie es 


für nothwendig erachtet, einer Reviſion zu unterwerfen. 


8.9. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen werden, ſofern ſie nicht den Thatbeſtand 
eines Verbrechens oder Vergehens bilden, in Gemäßheit 


des §. 360 Nr. 12 des Strafgeſetzbuchs für das 


Deutſche Reich vom 26. Februar 1876 mit Geldbuße 
bis zu 150 Mark oder Haft bis zu ſechs Wochen 


beſtraft. 


8. 10. 


Hinſichtlich der öffentlichen ſtädtiſchen 


Leihanſtalten bewendet es bei den darüber beſtehenden 


beſonderen Beſtimmungen. 
Potsdam, den 25. Februar 1878. 
Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath 
v. Jagow. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend den Geſchäftsbetrieb der Rückkaufshändler. 
Auf Grund des §. 360 Nr. 12 des Strafgeſetz⸗ 


und $. 38 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 


1869 wird mit Ermächtigung des Herrn Miniſters 


des Innern, unter Zuſtimmung des Provinzialraths, 
für die Provinz Brandenburg (mit Ausnahme von 
Berlin) hierdurch verordnet, was folgt: 

$. 1. Jeder Inhaber eines Rückkaufsgeſchäfts, 
ſowie derjenige, welcher ſonſt gewerbemäßig Rückkaufs⸗ 
geſchäfte macht, iſt zur ordnungsmäßigen Führung eines 
Geſchäftsbuchs verpflichtet. 


Das Geſchäftsbuch muß dauerhaft gebunden, am 


Der Tag der geſchehe⸗ 


Der Eintragungsvermerk muß nach Rubriken ent⸗ 
halten: 
1. Die laufende Nummer des unter der Bedingung 
des Rückkaufs angekauften Gegenſtandes, 
Namen, Stand und Wohnung des Verläufers, 
die Art und Weiſe, wie ſich derſelbe legitimirt hat, 
die Beſchreibung des angekauften Gegenſtandes, 
. ven Betrag des Ankaufspreiſes, 
die Werthtaxe des Gegenſtandes, 
. Jahr und Tag des vollzogenen Geſchäfts, 
. Angabe des Tages, bis zu welchem das Rück⸗ 
kaufsrecht eingeräumt iſt, 
den bedungenen Betrag des Rückkaufspreiſes. 
Das Geſchäftsbuch muß, außer den vorſtehend 
bezeichneten neun Rubriken, noch ſolche enthal⸗ 
ten für: 
den Hinweis auf die laufende Nummer, unter 
welcher eine Verlängerung des Rückkaufsrechtes 
eingetragen iſt, 
den Tag des vollzogenen Rückkaufs oder ander⸗ 
weiten Verkaufs durch den Rückkaufshändler, 
den Erlös aus dem Rückkauf oder Verkauf, 
Bemerkungen. 
Jeder unter der Bedingung des Rückkaufs ange⸗ 
kaufte Gegenſtand tft vom Geſchäftsinhaber mit einer 
der laufenden Nummer (Eintragung in Rubrik 1) ent⸗ 
ſprechenden Bezeichnung zu verſehen. 
$. 3. Der Inhaber eines Rückkaufsgeſchäfts oder 
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wer ſonſt gewerbemäßig Rückkaufsgeſchäfte macht, iſt 
verpflichtet, dem Verkäufer über das vollzogene Geſchäft 
eine mit ſeiner Namensunterſchrift verſehene Beſcheini⸗ 
gung (Rückkaufsſchein) auszustellen, welche mit dem 
betreffenden Eintragungsvermerk im Geſchäftsbuche wört⸗ 
lich übereinſtimmen muß, anderweite Zuſätze oder Be⸗ 
buchs für das Deutſche Reich vom 26. Februar 1876 


merkungen aber nicht enthalten darf. 

$. 4. In dem Lokal, in welchem das Rückkaufs⸗ 
geſchäft betrieben wird, muß an einer in die Augen 
fallenden Stelle ein gedrucktes Exemplar dieſer Verord⸗ 
nung aushängen. Auch müſſen die Gegenſtände, welche 


in dem Geſchäftsbuch als angekauft verzeichnet ſind, in 


einem beſonderen Raume oder Behältniffe, getrennt von 
allen anderen Gegenſtänden aufbewahrt werden. 

§. 5. Der Inhaber eines Rückkaufsgeſchäfts oder 
wer ſonſt gewerbemäßig Rückkaufsgeſchäfte macht, hat 
alle ihm zugehenden amtlichen Benachrichtigungen über 
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verlorene oder durch ein Verbrechen oder Vergehen dem 
Eigenthümer entfremdete Gegenſtände nach der Zeitfolge 
geordnet aufzubewahren und den kontrolltrenden Polizei⸗ 
beamten auf Erfordern vorzulegen. 

8.6. Wird der Rückkaufsvertrag verlängert, fo 
iſt zu verfahren, wie wenn es ſich um ein neues Ge⸗ 
ſchäft handelte. 

Es iſt daher unter Aufnahme elnes entſprechenden 
Hinweiſes auf die alte Eintragung (Rubrik 10) eine 
neue Eintragung in das Geſchäftsbuch und die Ausfer⸗ 


tigung eines neuen Rückkaufsſcheines nach den Vor⸗ 


ſchriften der 88. 2 und 3 vorzunehmen. 


8.7. Beim Rückkaufe des unter der Bedingung | 
ſo wird für das ſchwerſte Packet die ordnungsmäßige Be⸗ 


eines folchen angekauften Gegenſtandes muß der Ge⸗ 
ſchäftsinhaber dem Vorzeiger des Rückkaufſcheins (8. 3), 
ſob ald dieſer es verlangt, eine mit ſeiner Unterſchrift 
verſehene und den Betrag des Unterſchiedes zwiſchen 
dem An⸗ und Rückkaufspreiſe, ſowie den Zeitraum, 
für welchen das Aufgeld berechnet worden iſt, enthal⸗ 
tende Quittung übergeben. Der Tag des ſtattgehabten 
Rückkaufs iſt bei der Eintragung (Rubrik 11) zu ver⸗ 
merken. 

§. 8. Die Polizeibehörde iſt befugt und ver⸗ 


pflichtet, den Geſchäftsberrieb der Rückkaufshändler, ſo⸗ 


wie derjenigen, welche ſonſt gewerbemäßig Rückkaufs⸗ 
geſchäfte machen, ſo oft ſie es für nothwendig erachtet, 
einer Reviſion zu unterwerfen. 

8. 9. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen werden, ſofern fie nicht den Thalben and 
eines Verbrechens oder eines Vergehens bilden, in Ge⸗ 
mäßheit des §. 360 Nr. 12 des Strafgeſetzbuches für 
das Deutſche Reich vom 26. Februar 176 mit Geld⸗ 
buße bis zu 150 Mark oder Haft bis zu ſechs Wochen 
beſtraft. 

Potsdam, den 25. Februar 1878. 

Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath 

v. Jagow. 


Abänderungen der Poſtordnung vom 18. Dezember 1874. 

Auf Grund der Vorſchriften des §. 50 des Ge⸗ 
ſetzes über das Peſtweſen des Deutſchen Reichs vom 
28. Oktober 1871 wird die Poſtordnung vom 18. 
Dezember 1874 in folgenden Punkten abgeändert: 

1. Im §. 20. a, „Poſtaufträge zur Einholung von 
Wechſelakzepten“ betreffend, erhält der Abſatz IX 
folgende Faſſung: 

IX. Der Auftraggeber kann verlangen, daß der 
Poſtauftrag nebſt dem Wechſel nach einmaliger vergeb⸗ 
licher Vorzeigung nach einem innerhalb Deutſchlands 
belegenen Orte weitergeſandt werde. Dieſes Verlangen 
iſt unter genauer Bezeichnung eines anderen Empfängers 


durch den Vermerk „Sofort an N. in N.“ auf der 


Rückſeite des Poſtauftrags⸗Formulars auszudrücken. Eine 
ſolche Weiterſendung findet koſtenfrei ſtatt. Dieſelbe 
geſchleht unverzüglich, und zwar mittelſt Einſchreibbriefes 
an den neuen Empfänger. 


2. Im 8. 32, „Beſtellung“ betreffend, erhalten die 
angabe im Betrage von mehr als 300 Mark, ſowie 


Abſätze III, IV und V folgende Faſſung: 


III. Für die Beſtellung der gewöhnlichen Packete 
im Ortsbeſtellbezirke werden erhoben: 
1) bei den Poſtämtern J. Klaſſe: 
a) für Packete bis 5 Kilogrm. einſchließlich 10 Pf., 
b) für ſchwerere Packete 15 
Für einzelne große Orte kann durch beſondere Ver⸗ 
fügung der oberſten Poſtbehörde die Beſtellgebühr bei 
Packeten bis 5 Kilogramm einſchließlich auf 15 Pf. und 
bei ſchwereren Packeten auf 20 Pf. feſtgeſetzt werden. 
2) bei den übrigen Poſtanſtalten: 
a) für Packete bis 5 Kilogem. einſchließlich 5 Pf., 
b) für ſchwerere Packete 10 
Gehören zwei oder mehr Packete zu einer Begleitadreſſe, 


ſtellgebühr, für jedes weitere Packet aber nur eine Ge⸗ 
bühr von 5 Pf. erhoben. 

IV. Für die Beſtellung der Briefe mit Werthan⸗ 
gabe und der Packete mit Werthangabe im Ortsbeſtell⸗ 
bezirke werden erhoben: 

1) für Briefe mit Werthangabe: 

a) bis zum Betrage von 1 500 Mark 5 Pf., 
b) im Betrage von mehr als 1 500 
und bis 3 000 Mark . i 10. 

2) für Packete mit Werthangabe: die Sätze für Briefe 
mit Werthangabe, wenn aber der Tarif für die 
Beſtellung der gewöhnlichen Packete höhere Sätze 
ergiebt, dieſe letzteren. 

V. An Orten, wo Briefe und Packete mit höherer 
Werthangabe als 3 000 Mark beſtellt werden, iſt da⸗ 
für eine Beſtellgebühr von 20 Pf. zu erheben. Für 
einzelne große Orte kann durch beſondere Verfügung der 
oberſten Poſtbehörde die Beſtellgebühr auch bei Packeten 
mit Werihangabe von 3000 Mark und weniger auf 
20 Pf. feſtgeſetzt werden. 

3. Im 8. 34, „An wen die Beſtellung geſchehen 
muß“ betreffend, treten im Abſatz V an Stelle 
der beiden erſten Sätze. („Die Behändigung an 
dritte Perſonen iſt unzuläſſig“ bis „beitellt werden“) 
folgende Sätze: 

1) Einſchreibſendungen ($. 16), 
2) Poſtanweiſungen (8. 17), 
3) Telegraphiſche Poſtanweiſungen ($. 18), 
4) Ablieferungsſcheine über Sendungen mit einer 
Werthangabe bis zum Betrage von je 300 
Mark (8. 32 Abſ. 1), 
5) Poſt⸗Packetadreſſen zu eingeſchriebenen 
Packeten und zu Packeten mit einer Werth⸗ 
angabe bis zum Betrage von je 300 Mark 
(§. 32 Abſ. I) 
find an den Adreſſaten oder deſſen Bevollmächtigten 
ſelbſt zu beſtellen. Wird der Adreſſat oder deſſen Be⸗ 
vollmächtigter in ſeiner Wohnung nicht angetroffen, 
oder wird dem Briefträger oder Boten der Zutritt zu 
ihm nicht geſtattet, ſo können die bezeichneten Gegenſtände 
auch an ein erwachſenes Familienglied des Adreſ⸗ 
ſaten bezw. des Bevollmächtigten deſſelben beſtellt werden. 
Ablieferungsſcheine über Sendungen mit einer Werth⸗ 
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Poſt⸗Packetadreſſen zu Packeten mit einer Werthangabe 


im Betrage von mehr als 300 Mark müſſen an den 
Adreſſaten oder deſſen Bevollmächtigten ſelbſt beſtellt 


werden. 
Die Beſtellung der Einſchreibſendungen, der Poſt⸗ 
anweifungen, der telegraphiſchen Poſtanweiſungen und 


der Ablieferungsſcheine, ferner der Poſt⸗Packetadreſſen zu 


eingeſchriebenen Packeten und zu Packeten mit Werthan⸗ 
gabe, hat ſtets an den Adreſſaten ſelbſt ſtattzufinden, 
wenn die betreffenden Sendungen vom Abſender mit 
dem Vermerk „Eigenhändig“ verſehen ſind. 
4. In demſelben Paragraphen erhält der Abſatz VI 
folgende Faſſung: 
VI. Die Beſtellung von Einſchreibſendungen darf 
nur gegen Empfangsbekenntniß geſchehen, und hat der 


Adreſſat bezw. deſſen Bevollmächtigter oder dasjenige 
Familienglied, an welches die Beſtellung erfolgt, zu 


dieſem Behufe den Ablieferungsſchein bezw. die auf der 


Rückſeite der Poſt⸗Packetadreſſe vorgedruckte Quittung 


zu unterſchreiben. 

5. Im $. 37, „Aushändigung der Sendungen nach 
erfolgter Behändigung der Begleitadreſſen und 
der Ablieferungsſcheine, ſowie Auszahlung baarer 
Beträge“ betreffend, erhält der Abſatz IV fol⸗ 
gende Faſſung: 

IV. Wo die Poſtverwaltung die Beſtellung von 


Packeten ohne Werthangabe oder von Sendungen mit 
von Wolle und anderen Faſerſtoffen, R. Beercroft und 


Werthangabe übernommen hat, kommen dle obigen Be⸗ 
ſtimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt als⸗ 
dann die Aushändigung der gewöhnlichen Packete nach 
Maßgabe der Vorſchriften im 8. 34 Abſ. III, wogegen 
die Beſtellung der Sendungen mit Werthangabe, der 
eingeſchriebenen Packete und der Poſtanweiſungsbeträge 
an die nach 8. 34 Abſ. V zur Empfangnahme berech⸗ 
tigten Perſonen gegen Quittungsleiſtung ſtattfindet. 

6. Im §. 58, „Zahlungsſätze für Extrapoſt⸗ und 
Kurierbeförderungen“ betreffend, erhält im Abſ. X 
der letzte Satz folgende Faſſung: 

Bei Kurierreiſen iſt eine Rückbenutzung der auf der 
Hinreiſe verwendeten Pferde bezw. Wagen nicht zuläffig. 
Berlin, den 4. Februar 1878. 
Der Reichskanzler. In Vertretung: Stephan. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


Die Tochtergemeinde Zietenfier, Parochie Grüne⸗ 
berg, Diözeſe Arnswalde, iſt aufgehoben und mit der | 


Muttergemeinde Grüneberg vereinigt worden. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


Die Rentenbank⸗Kaſſe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5. 
hierſelbſt, wird 
a. die am 1. April cr. fällig werdenden Zinscoupons 
der ausgegebenen Rentenbriefe aller Provinzen 
ſchon vom 16. März bis einſchließlich den 23. 
deſſelben Monats, 
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a. d. Jade, vom 8. Juli 1877 ab. Kl. 


b. die ausgelooſeten und am 1. April cr. fällig wer⸗ 
denden Rentenbriefe der Provinz Brandenburg 
vom 20. bis einſchließlich den 25. März er. 

einlöſen, demnächſt aber vom 1. April d. J. ab mit 


der Einlöſung fortfahren. 


Berlin, den 6. März 1878. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
gez. Heyder. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 191. Abdampfapparat, Schäffer und Buden⸗ 
berg in Buckau, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 62. 

Nr. 192. Zerkleinerungsapparat mit ſelbſtthätiger 
Wiederaufſchüttung, R. Simony in Berlin, vom 5. Juli 
1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 193. Buttermaſchine, A. 1 in Varel 
Nr. 194. Krammenaufſteckſchloß, H. Walz in 
Berlin, vom 19. Juli 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 195. Verbeſſerte Maſchine zum Kämmen 
F. H. Wright in Hallfax, England, vom 20. Juli 
1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 196. Rotirender Dampfmotor, A. Müller in 
Cöln a. Rh., vom 26. Juli 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 197. Selbſtthätiger Bogenableger für Drucker⸗ 
preſſen und ähnliche Apparate, W. Hieronimus, Buch⸗ 
druckereibeſitzer in Cöln, vom 27. Juli 1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 198. Rangirbremſe, J. J. Thill, Wagen⸗ 
meiſter in Cöln, vom 29. Jult 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 199. Entlaſtetes Schachtpumpenventil mit 
oberem Lüftungsventil bezw. ohne letzteres, R. Daelen 
in Düſſeldorf, vom 1. Auguſt 1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 200. Mechanik für Pianinos mit Oberdäm⸗ 


| pfung zur Oktavenverbindung, L. Teichgräber in Dort⸗ 


mund, vom 2. Auguſt 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 201. Verfahren, Panzerplatten in heißem 
Zuftande in Flüſſigkeiten einzutauchen, nebft hlerzu ans 
gewendeten Apparat, G. Wilſon in Sheffield, vom 4. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 202. Kämme mit verſtärkten Zähnen, J. F. 
X. Fauvelle⸗Delebarre fils in Paris, vom 7. Auguſt 
1877 ab. Kl. 39. 

Nr. 203. Vorrichtung zur Bewerkſtelligung des 


ſelbſtthätigen Vorſchubes an Geſteinbohrmaſchinen, F. 


Fröhlich in Düſſeldorf, vom 9. Auguſt 1877 ab. Kl. 5. 
Nr. 204. Stellvorrichtung am Fahrapparate von 


Mähmaſchinen, Pommerſche Eiſengießerei und Maſchi⸗ 


nenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Stralſund, vom 11. Auguſt 
1877 ab. Kl. 45. 
Nr. 205. Lehre für Räder von Eiſenbahnfahr⸗ 
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zeugen, R. Latowski, Eiſenbahnmaſchinenmeiſter in Oels, 
vom 14. Auguſt ab. Kl. 20. 

Nr. 206. Dampfkolben⸗ Verpackung, Frau O. 
Kuers, geb. Tiebel, Sternberger Maſchinenbauanſtalt in 
Sternberg, vom 18. Auguſt 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 207. Lagerung für Wellen und Zapfen, G. 
= 2, Vollrath in Altona, vom 19. Auguſt 1877 ab. 


Nr. 208. Straßenbau mit gußeiſernem Schotter, 
W. Richter in Berlin, vom 29. Auguft 1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 209. Schieferbedachung mit Haltern, A. 
Oehlert in Neuſtadt a. Haardt, vom 31. Auguft 1877 
ab. Kl. 37. 

Nr. 210. Schraubenſchlüſſel, Fr. W. Schmidt, 
J. Brandt und G. W. von Nawrocki in Berlin, vom 
31. Auguſt 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 211. Ofen zur Vergafung klarer Brennſtoffe, 
F. A. Schulz, Civil⸗Ingenieur in Zeitz, vom 8. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 212. Maſchine zur Darſtellung von Spiral⸗ 
federn, Weſtphäliſcher Drathinduſtrieverein in Hamm, 
vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 213. Thürſchloß, Th. Hornhauer in Dres⸗ 
den, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 214. Pumpe mit peripheriſch den Kolben um⸗ 
gebenden Ventilklappen, L. Kleinſchmidt in Hannover, 
vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 59. 

5 Nr. 215. Zerlegbares Schirmgeſtell, C. Rohl in 
Firma W. T. Jesg in Braunſchweig, vom 15. Juli 
1877 ab. Kl. 33. 

Nr. 216. Neuerungen an Krempeln, J. S. Bo⸗ 
Lin 1 Pepinſter, Belgien, vom 20. Juli 1877 ab. 


Nr. 217. Schleif⸗ und Polirvorrichtung für Me⸗ 
talle, G. Becker in Freiburg, Schleſien, vom 24. Juli 
1877 ab. Kl. 67. 

Nr. 218. Fördermaſchinenanlage mit vollſtändiger 
Seil Laſt⸗Ausgleichung nebſt Fangvorrichtung, Fr. Koepe 
abt r bei Bochum, vom 1. Auguſt 1877 
ab. eh 


Nr. 219. Album, J. C. Koch jr. in Berlin, vom 


8. Auguſt 1877 ab. Kl. 11. 


Nr. 220. Apparat zum Löſchen des Feuers der 


Dampfkeſſel mittelſt Dampfes, Dannenberg und Schaper 
und A. Graul in Magdeburg bezw. Wörlitz in Anhalt, 
vom 16. Auguſt 1877 ab. Kl. 13. 


Nr. 221. Ofen zum kontinuirlichen Brennen von 


Porzellan und anderen Thonwaaren, F. W. G. Becker 
in Berlin, vom 22. Auguſt 1877 ab. Kl. 80. 

0 Ss, = ns für Becherwerke, R. 
Ei eche 
23. August 1877 ch. wann bei Langendreer, vom 

Nr. 223. Pneumatischer Nethſignalapparat, wir⸗ 
kend durch Zerſtörung ſeiner Leitung bei Einbruch, 
Feuer, Grubenunfällen u. ſ. w., Töpffer und Schädel 
in Berlin, vom 23. Auguſt 1877 ab. Kl. 74. 


Ventil, H. Berg in Meinhardt bei Haardt a. d. Sieg, 
vom 24. Auguſt 1877 ab. Kl. 59. 
Nr. 225. Geldtaſche mit einem Revolver verbun⸗ 
den, O. Frankenau in Nürnberg, vom 2. September 
| 1877 ab. Kl. 33. 
| Nr. 226. Papierſchneldemaſchine, A. Bolle, Ma⸗ 
chinenfabrikant in Berlin, vom 5. September 1877 
ab? Kl. . 
Nr. 227. Accordion von kreisförmigem Querſchnitt 
in Verbindung mit einem zweitheiligen Balge, C. E. 
| Leh mann in Pirna, vom 6. September 1877 ab. Kl. 51. 
Nr. 228. Verfahren zur Herſtellung von violettem 
Ultramarin, J. Zeltner, in Firma: Nürnberger Ultra⸗ 
| 


marinfabrik in Nürnberg, vom 2. Juli 1877 ab. Kl. 22. 
Nr. 229. Verfahren, um Schwefel aus Schwefel⸗ 
Erzen und ſchwefelhaltigen Maſſen zu gewinnen, Dr. 
G. Th. Gerlach in Kalk bei Deutz, vom 3. Juli 1877 
ab. Kl. 12. 

Nr. 230. Rübenbreipreſſe, A. Marticke und F. 
Siegel in Schönebeck, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 58. 

Nr. 231. Aufbereitungsapparat zur Schlamm⸗ 
abſonderung, A. W. Schmitt, Bergingenieur in Dillen⸗ 
burg, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 1. 

Nr. 232. Durch den Regulator beeinflußte Prä⸗ 
ciſionsſteuerung, C. Hartung, Ingenieur in Nordhauſen, 
vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 233. Schulbank mit pendelndem Sitz, Mei⸗ 
ſter⸗Verein in Prüm, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 234. Verfahren und Maſchine zur Her⸗ 
ſtellung von Fäden und Litzen für Kurzſeilerwaaren, 
J. A. Hubers Söhne in Roſenheim, vom 4. Juli 
1877 ab. Kl. 73. 

Nr. 235. Mechanismus zur Bewegung der 
Speiſewalzen an Futterſchneidemaſchinen, welche von 
der Seite aus betrieben werden können, C. Rompf, 
Gießereidirektor in Oberlahnſtein, vom 6. Juli 1877 
ab. Kl. 45. 

Nr. 236. Maſchine zur Anfertigung ſogen. ge⸗ 
muſterter amerikaniſcher Ledertuche, H. Pächter, Kauf⸗ 
mann in Berlin, vom 7. Juli 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 237. Knochenkohle⸗Waſchmaſchine, H. Pauckſch 
in Landsberg a. W., vom 8. Juli 1877 ab. Kl. 89. 

Nr. 238. Knochenkohle⸗Glühofen, welcher die 
Auswechſelung ſchadhaft gewordener Rohre geſtattet, 
ohne den Ofen kalt zu legen, H. Pauckſch in Lands⸗ 

berg a. W., vom 8. Juli 1877 ab. Kl. 89. 
| Nr. 239. Oel⸗ und Fett = Tropfapparat, R. 
Latowskt, Eiſenbahnmaſchinenmeiſter in Oels, vom 12. 
Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 240. Kehrmaſchinen für Pferdebahnen, C. 
F. H. Schäffer und Peiſer in Berlin, vom 14. Juli 
187 / ab. Kl. 19. 

Nr. 241. Abdampf⸗ und Calcinir⸗ Ofen, J. 
Schneider, Ingenleur, und S. Menzel, Kaufmann in 
Haſſerode, vom 14. Juli 1877 ab. Kl. 75. 
| Nr. 242. Benutzung von Deſtillationsgaſen beim 
Schmelzen im Flußſtahlflammofen, F. Oſann, n 


Nr. 224. Druckpumpe mit zwei Kolben und einem in Düſſeldorf, vom 15. Juli 1877 ab. Kl. 18. 
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Nr. 243. Filterpreſſe, 
vom 17. Juli 1877 ab. K 

Nr. 244. Lederpolirmaſchine, C. Heyl, Leder⸗ 
a in Worms a. R., vom 17. Juli 1877 ab. 
Kl. 


J. Bowing in London, 
l. 58. 


Nr. 245. Doppelhähne und deren Bewegungs⸗ 
mechanismus an retour d'eau, K. L. Schmedling in 
Hannover, vom 31. Juli 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 246. Scheibemühle mit kegelförmigen Mahl⸗ 
flächen, C. Fink, Profeſſor in Berlin, vom 2. Auguſt 
1877 ab. Kl. 50. 

er. 247. Schornſteinaufſatz, F. J. 
Schönebeck, vom 2. Auguſt 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 248. Holzſpaltvorrichtung, Zäckel und Achen⸗ 
bach, . in Lübeck, vom 2. Auguſt 1877 
ab. Kl. 34. 


Nr. 249. Reaktions⸗Dampfrad, C. Felderhoff, 
Civil⸗Ingenleur in Berlin, vom 4. Auguſt 1877 ab. 
Kl. 14. 

Nr. 250. Chronometer mit Kompenſation, A. E. 
Müller, Uhrmacher in Wolfsgraben bei Wien, vom 5. 
Auguft 1877 ab. Kl. 83. 

Nr. 251. Drehrolle, H. Albers in Hannover, 
vom 7. Anguſt 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 252. Apparat zum Paſteuriſiren, Ch. Roß 
in Teufelsbrücke bei Altona, vom 7. Auguſt 1877 ab. 
Kl. 6. 
Nr. 253. Hülfsvorrichtung zum Befeſtigen und 


Stellen von Schwellenbohrmaſchinen, J. Sckeyde und 


O. Vug in Breslau, vom 7. Auguſt 1877 ab. Kl. 19. 
Nr. 254. Vorrichtung zur Verhütung der Todt⸗ 
lagen der Krummzapfenwelle an Tritt⸗Drehbänken, 


J. Goldmann, Kommiſſions⸗ Rath in Berlin, vom 


8. Auguſt 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 255. Eiſenbahn⸗ Oberbau, A. Haarmann, 
Hüttendirector in Osnabrück, vom 9. Auguſt 1877 
ab. Kl. 19 


Nr. 256. Rotirende Maſchine, C. Blank, In⸗ 


genleur in Cöln, vom 12. Auguſt 1877 ab. Kl. 14. 
Nr. 257. Camera obscura und Diſtanzmeſſer 
für Artilleriezwecke, F. Brock, Mafchinenzeichner in 
Berlin, vom 14. Auguſt 1877 ab. Kl. 42. 
Nr. 258. Waſſerverdunſtungs⸗ Vorrichtung für 
Luftheizungen, Fiſcher und Stiehl, Fabrik für Central⸗ 


heizung in Eſſen an der Ruhr, vom 14. Auguſt 1877 


ab. Kl. 36. 


Nr. 259. Geſteinbohrer mit Spülkanal, Fr. Pelzer 
5. 


in Dortmund, vom 16. Auguſt 1877 ab. Kl. 


Nr. 260. Selbſtwirkende Kuppelung für Eiſen⸗ 
bahnwagen, J. Cramer in Carlsruhe, vom 17. Auguſt 


1877 ab. Kl. 20. 
Nr. 261. Mechanismus für Trittbewegung, 


vom 18. Auguſt 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 262. Viehlöſer, Fr. Rodenberg in Minden, 
Weſtfalen, von 19. Auguſt 1877 ab. Kl. 87. 

Nr. 


263. Colorirmaſchine, P. C. Möller in 


Leipzig, vom 25. Auguſt 1877 ab. Kl. 8. 


Nickel in 


J. 
Pfungſt in Frankfurt a. M. und O. Froriep in Rheydt, | 


Nr. 264. Dynamometer für Cementproben, H. 
Studt in Mainz, vom 28. Auguſt 1877 ab. Kl. 42. 
Nr. 265. Röſtofen für ſchwefelhaltige Erze zur 
Darſtellung von Schwefelſäure, R. Haſenclever, General⸗ 
Direktor der chem. Fabrik Rhenania in Aachen, vom 
4. September 1877 ab. Kl. 1. 
Nr. 266. Kochheerd, S. Meyer in Bremen, vom 
5. September 1877 ab. Kl. 36. 
| Nr. 267. Wirthſchaftsofen mit Zweikammer⸗ 
Füllſchacht, C. G. Hilbert in Schloß Chemnitz, vom 
6. September 1877 ab. Kl. 36. 
Nr. 268. Mechaniſch verſtellbare Matratze, R. 
— in Augsburg, vom 6. September 1877 ab. 
l. 34. 
Nr. 269. Regulir⸗ und Ventilir⸗Füllofen, T. 
| Er in Breslau, vom 9. September 1877 ab. 
Kl. 36. 


Nr. 270. Sprach⸗ und Hörrohr für Taucher⸗ 
apparate, L. von Bremen in Kiel, vom 2. Juli 1877 
ab. Kl. 61. 
Nr. 271. Verfahren, Säcke gegen die zerſtörende 
Wirkung der künſtlichen Düngemittel zu ſchützen, Behn, 
| Möller und Co. in Hamburg, vom 21. Auguſt 1877 
ab. Kl. 8. 

Nr. 272. Eishaus zur Fabrikation von Eis mit 
Benutzung der natürlichen Lufttemperatur, G. Currle, 
Kaufmann in Ulm a. Donau, vom 14. Auguſt 1877 
ab. Kl. 17. 

Nr. 273. Chiffrir⸗Apparat, F. R. Gaspary in 
Berlin, vom 2. Juli 1877 ab. Kl. 70. 
| Nr. 274. Herſtellung von Schieferplatten mit 
Naſen, A. Lehrkind in 
1877 ab. Kl. 37. 

Nr. 275. Selbſtthätige Wägemaſchine für fein⸗ 
körnige und pulverförmige Materialien, Ed. Reiſert in 
Cöln, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 276. Vorrichtung zur Sicherung für das 
feſte Anliegen der Weichenzungen bel Weichen mit lan⸗ 
gen Zugſtangen, Schnabel und Henning, Maſchinen⸗ 
fabrik in Bruchſal, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 277. Verfahren zur Aufbereitung der Abfall⸗ 
waſſer von Wollwäſchereien und Walkmühlen, E. Neu⸗ 
mann in Roßwein, Sachſen, vom 15. Juli 1877 ab. 
Kl. 12. 

Nr. 278. Auf der ganzen flachen Seite verſtähl⸗ 
tes, der Länge nach koniſch zulaufend gewalztes Hobel⸗ 
eiſen, Bergiſche Stahl⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft in Remſcheid, 
vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 38. 

Nr. 279. Hahnſteuerung für Dampfmaſchinen, 
Emmericher Maſchlnenfabrik und Eiſengießerei von 
van Gülpen, Lenſing und von Gimborn in Emmerich 
am Niederrhein, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 14. 
Nr. 280. Funkenfang⸗ und Löſchapparat, P. 
Häuſer, Ingenieur in Meuſelwitz, Altenburg, vom 4. 
Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 281. Vorrichtung für Nothſignale an Eiſen⸗ 
bahnwagen, E. Voßköhler, Werkſtätten⸗Vorſteher der 


Haspe, Weſtfalen, vom 2. Juli 
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Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in Düſſeldorf, vom 4. 
Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 282. Maſchine zum Aufrollen von Papier 
und Tapeten, F. Flinſch in Offenbach a. M., vom 6. 
Juli 1877 ab. Kl. 55. 

Nr. 283. Vorrichtung zur Aufzucht von Geflügel, 
He 1385 8 Friedenau bei Berlin, vom 11. Juli 1877 
ab. . 45. 


Nr. 284. Verdunſlungs⸗Kühlmagazin, B. Rösger, 


Maſchinenfabrikant in Chemnitz, vom 11. Juli 1877 
ab. Kl. 53. 

Nr. 285. Vorhangs⸗Rolle, G. Koblinski in Ber⸗ 
lin, vom 15. Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 286. Schließvorrichtung für Wagenthüren, 
J. Kaye und S. Firth in Kirkſtall bei Leeds bezw. 
Leeds, vom 17. Juli 1877 ab. Kl. 68. 

Frankfurt a. O., den 9. März 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung 
des Kaiſerlichen Geuer al⸗Poſtamts. 
Briefverkehr mit Rußland. 
Auf Briefen nach Rußland muß zur Sicherung 
regelmäßiger Beförderung die Adreſſe mit deutſcher 
oder lateiniſcher Schrift geſchrieben und die Lage 


des Beſtimmungeorts, ſofern derſelbe weniger bekannt 


iſt, durch die zuſätzliche Angabe des Gouverne— 
ments näher bezeichnet ſein. 
Berlin W., den 4. März 1878. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Vom 1. März d. Is. ab iſt im Mittel⸗ 


deutſchen Eiſenbahn⸗Verbande zum Tarifhefte Nr. 24, 
25, 27, 28, 29 Nachtrag I. in Kraft getreten, welcher 


Sätze für Station Aſchern enthält. Der dieſerhalb 
herausgegebene Nachtrag iſt von den Verbandſtationen 
käuflich zu beziehen. Bromberg, den 4. März 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Vom 15. März d. J. ab treten im Ham⸗ 
burg⸗Preußiſchen bezw. Bremen⸗ reſp. Hamburg ⸗Preu⸗ 
ßiſchen Eiſenbahn⸗Verbande für die Beförderung von 
Kartoffeln bei Aufgabe in Quantitäten von je 10,0 0 
Kilogramm auf einen Wagen und Frachtbrief zwiſchen 
der Station Cüſtrin der Königlichen Oſtbahn einerſeits 
und den Stationen Hamburg, Harburg, Bremen, 
Bremerhafen und Geeſtemünde andererſeits direkte Fracht⸗ 
ſaͤtze in Kraft. 

Dieſelben betragen für die Strecke: 


Cüſtrin — Hamburg 1,18 Mark 
Harburg n 
Bremen 103.5 
Bremerhafen 0 
Geeſtemünde 140 


pre 100 Kilogramm. 
Bromberg, den 1. März 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 

(1) Die Station Liebsgen der Königlich Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn wird fortan in den direk⸗ 
ten Güter⸗Verkehr zwiſchen Stationen der Königlich 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Halle⸗Serau⸗Gubener und 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn einerſeits und den Statio- 
nen Stettin und Swinemünde der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn andererſeits (Tarif vom 1. Dezember 1877) 
mit der Maßgabe einbezogen, daß die in dieſem Tarife 
zwiſchen Stettin und Sorau für Wagenladungsgüter 
beſtehenden Tarifſätze auch für Liebsgen zur Anwendung 
kommen. Für den Stück⸗ und Eilgut⸗Verkehr findet 


eine direkte Frachtberechnung nicht ſtatt. 


Berlin, den 27. Februar 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
(2) Mit dem 1. März cr. tritt ein neuer, er⸗ 


mäßigte Sätze enthaltender Tarif für den direkten 
Transport von Niederſchleſiſchen Steinkohlen und Coaks 
ꝛc. in Wagenladungen von Stationen der Niederſchle⸗ 
ſiſch⸗Märkiſchen und Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 


Eiſenbahn nach ſolchen der Magdeburg⸗Halberſtädter 
Eiſenbahn via Berlin⸗Stendal in Kraft. 

Durch dieſen Tarif werden die für dieſen Verkehr 
bisher beſtandenen Sätze im Tarif vom 15. März 
1875 nebſt Nachtrag I. reſp. vom 10. April 1877 
aufgehoben. 

Druck⸗Exemplare find bei unſern Güter⸗Expeditlo⸗ 
nen Berlin, Gottesberg, Dittersbach, Waldenburg und 
Altwaſſer unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 27. Februar 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(3) Für Kartoffelſendungen bei Auflieferung in 
Quantitäten von mindeſtens 10000 kg pro Eiſenbahn⸗ 
wagen oder Bezahlung der Fracht für dieſes Quantum 
treten fortan im Schleſiſchen Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbande neue ermäßigte Tarifſätze zwiſchen Rotterdam 
einerſeits und Breslau, Bunzlau, Greiffenberg, Hirſch⸗ 
r Lauban, Liegnitz und Neumarkt andererſeits in 
raft. 

Nähere Auskunft ertheilen die dieſſeltigen vorge⸗ 
nannten Güter⸗Expeditionen. 

Berlin, den 7. März 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung 
des Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktors. 
Am 9. März d. Is. wird in Jordan und 
am 12. März in Dechſel, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O., 
in Verbindung mit den betreffenden Orts⸗Poſtanſtalten 
— Telegraphen⸗Betriebsſtellen mit Fernſprecher — mit 
beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 
Frankfurt a. Oder, den 4. März 1878. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
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Perſonal⸗Chronik. 


(1) Im Kreiſe Friedeberg iſt der Oberförfter | 


Boldt zu Lubiathfließ zum Amtsvorſteher für den 27. 
Amtsbezirk (Lubiathfließ) ernannt und gleichzeitig mit 
der einſtweiligen Verwaltung des 28. Amtsbezirks 
(Modderwieſe) beauftragt worden. 

(2) Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte als 
Ausführungs⸗Commiſſar für die Reviſion der Gebäude⸗ 
ſteuer⸗Veranlagung im Kreiſe Lebus iſt an Stelle und 
auf Antrag des Herrn Landraths von der Marwitz zu 


Seelow der Herr Regierungs⸗Rath Fritze hierſelbſt unter 


Genehmigung des Herrn Finanz⸗Miniſters beauftragt 
worden. 


(3) Der für die Pfarrſtelle zu Buchholz be⸗ 
rufene Superintendent Friedrich Auguſt Wilhelm Beyer 


zu Arnswalde iſt zum Superintendenten der Diözefe 
Fürſtenwalde ernannt worden. 

(4) Der bisherige Hülfsprediger Ludwig Max 
Kramer iſt zum Diaconus zu Bernſee, Parochie Klo⸗ 
ſterfelde, Diözeſe Arnswalde, beſtellt worden. 

Der Oberlehrer am Progymnaſium zu Trar⸗ 
bach, Dr. Hubatſch, iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Progymnaſium zu Fürſtenwalde berufen und der ordent⸗ 
liche Lehrer Dr. Siegfried an derſelben Anſtalt zum 
Oberlehrer befördert. 

(6) Der Bürgermeiſter Schmidt zu Cönnern, 
Regierungs⸗ Bezirk Merſeburg, iſt Seitens der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Schwiebus, Kreis Zülli⸗ 
chau, zum Bürgermeiſter dieſer Stadt auf die geſetzliche 
12jährige Amts⸗Periode gewählt und von uns beſtätigt 
worden. 

(7) Nachweiſung 
der im Monat Februar er. erfolgten Berufungen in 
Lehrer⸗ reſp. Küſter⸗ und Lehrer⸗Stellen. 


1) Friedrich Wilhelm Heinrich Kluge definitiv zum 
Johann Ernſt Nuck zu Crinitz; für den 11. ländlichen 


Lehrer an der Knaben⸗Mittelſchule in Cottbus, Ephorie 
Cottbus; 2) Carl Zoll definitiv zum Elementarlehrer 
in Guben, Ephorie Guben; 3) Carl Krautz definitiv 
zum Küſter und Lehrer in Grauſtein, Ephorie Sprem⸗ 


berg; 4) Oskar Bahr definitiv zum Cantor und erſten 


Lehrer in Drebkau, Ephorie Calau; 5) Ernſt Valentin 


definitiv zum Cantor und zweiten Lehrer in Fürſtenberg, 
Ephorie Guben; 6) Carl Wollenberg definitiv zum 
Küſter und Lehrer in Nieder⸗Wutzow, Ephorie Königs⸗ 
berg I.; 7) Emil Holla definitiv zum erſten Lehrer an 


der Bürgerſchule in Lübben, Ephorie Lübben; 8) Frie⸗ 


drich Finke definitiv zum Küſter und Lehrer in Neudorf, 
Ephorie Sonnenburg; 9) Alexander Kreuſch definitiv 
zum Küſter und Lehrer in Schmarfendorf, Ephorle 
Königsberg II.; 10) Wilhelm Fels definitiv zum Lehrer 
an der Bürgerſchule in Frankfurt a. O., Ephorie Frank⸗ 
furt a. O.; 11) Paul Otto Meſſow proviſoriſch zum 
Elementarlehrer in Berlinchen, Ephorie Soldin; 12) 
Eduard Weidner proviſoriſch zum Lehrer in Schönfließ, 
Ephorie Guben; 13) Hermann Hering proviſoriſch zum 
Küſter und Lehrer in Keulitz, Ephorie Luckau; 14) 
Wilhelm Lehmann proviſoriſch zum dritten Lehrer in 
Guſow, Ephorie Frankfurt a. O. II.; 15) Wilhelm 
Valentin proviſoriſch zum Lehrer in Friedrichshaln, 
Ephorle Spremberg; 16) Carl Bartſch proviſoriſch zum 
Elementarlehrer in Spremberg, Ephorle Spremberg; 
17) Wilhelm Füllgraf proviſoriſch zum Küſter und 
Lehrer in Gieſenbrügge, Ephorie Soldin. 

(8) Der Herr Finanzminiſter hat mit Erlaß vom 
23. v. M. die Errichtung eines beſonderen Kataſter⸗ 
Amts für den Kreis Oſt⸗Sternberg mit dem Sitze in 
Zielenzig vom 1. April d. J. ab genehmigt und zum 
Kataſter ⸗Controleur daſelbſt den bisherigen Kataſter⸗ 
Aſſiſtenten Worgitzky zu Droſſen ernannt. 

9 Nachweiſung 

der im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu 

Frankfurt a. O. im Monat Februar 1878 verpflich⸗ 
teten Schiedsmänner. 

Für den 23. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 
Lebus der Gemeindevorſteher Carl Chriftian Ewald zu 
Hathenow; für den 24. ländlichen Amtsbezirk des Krei⸗ 
ſes Sorau der Gräfl. Brühl'ſche Oberförſter Guſtav 
Reichert zu Pförten; für den Amtsbezirk der Stadt 
Woldenberg, des Kreiſes Frledeberg, der Maler und 
Rathmann Karl Auguſt Perſecke zu Woldenberg; für 
den 7. ländlichen Amtsbezirk des Krelſes Luckau der 
Gemeindevorſteher und ſtellvertretende Amtsvorſteher 


Amtsbezirk des Kreiſes Landsberg a. W. der Gerichts⸗ 
mann, Bauer Gottlob Säwert zu Tornow; für den 
11. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Königsberg i. N., 
nördlichen Kreistheils, der Schulze Albert Kant zu 
Stolzenfelde; für den 12. ländlichen Amtsbezirk des 
Kreiſes Friedeberg i. N. der Rittergutsbeſitzer, Haupt⸗ 
mann Kurt Berndt Wilhelm von Waldow zu Wolgaſt. 

(10) Der Staatsanwalt Hancke zu Luckau iſt in 
gleicher Amts⸗Eigenſchaft vom 1. April cr. ab nach 
Cottbus verſetzt. 


Redigirt im Bäreau der Könialichen Regierung zu Frankfurt Od. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


